
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

14.8.1888 (No. 223)



Karlsruher Mm .

Dienstag , 14 . August .

^ § 223 Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung , Bricfträgcrgebühr eingerechnet . 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1888 .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter ' m 20 . Julr d . Js . gnädigst geruht , den Revidenten
Josef Müller bei dem Oberschulrath zum Revisor bei
dieser Behörde zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
11 . August 1888 wurde Landwirthschaftslehrer Weitzel
in Eppingen auf sein Ansuchen aus dem Dienst der Civil -
staatsverwaltung entlassen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 10 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Generalkommando des 14 . Armeecorps :
v . Obernitz , General der Infanterie und General¬

adjutant , kommandirender General des 14 . Armeecorps ,
in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs , unter Belastung
in dem Verhältniß als Adjutant Seiner Majestät des
Kaisers und Königs , sowie alb Chef des 3 . Ostpreußi¬
schen Grenadier -Regiments Nr . 4 , mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt .

v . Schlichting , Generallieutenant und Kommandeur
der 1 . Garde -Jnfanterie -Division , zum kommandirenden
General des 14 . Armeecorps ernannt .

4 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 112 :
Klein , Major in obigem Regiment , als Bataillons -

Kommandeur in das Infanterie - Regiment Nr . 99 versetzt .
Croce , Major , aggregirt obigem Regiment , in die

1 . Hauptmannsstelle dieses Regiments einrangirt .
5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

v . Freyholdt , Major in obigem Regiment , unter
Beförderung zum Oberstlieutenant als etatsmäßiger Stabs¬
offizier in das 3 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 111 ,

Janke , Major , vom 7 . Rheinischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 6S, als Bataillons - Kommandeur in obiges Re¬
giment versetzt.

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

57 . Infanterie -Brigade :
Ziegler , Oberst und Kommandant von Straßburg i . E . ,

unter Beförderung zum Generalmajor , zum Komman¬
deur dieser Brigade ernannt .

1 . Rheinisches Infanterie -Regiment Nr . 25 :
Rau , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier

des 3 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 111 , unter
Beförderung zum Oberst , zum Kommandeur obigen Re¬
giments ernannt .

4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 :

Bene , Oberstlieutenant , beauftragt mit der Führung
dieses Regiments , unter Beförderung zum Oberst , zum
Kommandeur desselben ernannt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . August .

Am heutigen Tage geht die am 9 . Februar eröffnete
Session des englischen Parlaments zu Ende . Allerdings
läßt sich der Schluß der Tagung nur dadurch ermöglichen ,
daß die Regierung eine außerordentliche Session zur Be -
rathung der unerledigt gebliebenen dringenden Vorlagen
in Aussicht nahm ; wenn indessen das Ärbeitsprogramm
des Parlaments auch nicht erschöpft worden ist , so wird
man doch die außerordentliche Bedeutung der heute zum
Schluß kommenden Tagung für die Entwickelung der
englischen Gesetzgebung nicht verkennen . Der Regierung
und dem Parlament hängt sich die irische Frage wie ein
Bleigewicht an die Füße , mit den Verhandlungen darüber
geht ein großer , kostbarer Theil der Zeit verloren und
ohne die Wichtigkeit dieser Frage zu unterschätzen , wird
doch jeder unbefangene Beurtheiler zugeben , daß sie in
den Verhandlungen des englischen Parlaments einen ihr
entschieden nicht zukommenden breiten Raum einnimmt .
In den letzten Jahren waren die englischen Angelegen¬
heiten zu Gunsten der irischen , die das Terrain für die
heftigsten Kämpfe zwischen den Regierungsparteien und
der Opposition abgaben , unzweifelhaft verkürzt worden .
Es lag die Gefahr nahe , daß die dringendsten Aufgaben
der Gesetzgebung hinter den Debatten über Irland zurück¬
gestellt werden würden und eine Stockung in der Ent¬
wickelung der Gesetzgebung gerade in dem Augenblicke
einträte , in welchem mancherlei Reformfragen , die nicht
bloß für Irland , sondern für ganz England , nicht bloß
für einen Theil , sondern für die Gesammtheit des Reichs
vom höchsten Interesse sind , zum Abschlüsse drängten .
Eine Regierung ist ja nicht in der bequemen Lage , wie

eine Oppositionspartei , daß sie sich auf eine bestimmte
Einzelfrage , auf die Verwirklichung einer einzelnen For¬
derung kapriziren kann . Die englische Opposition hat
„ Home Rule " auf ihre Fahne geschrieben , das ist ihr
Feldgeschrei , auf dem Gebiete der irischen Frage sucht sie
die Regierung zum Kampf zu zwingen , und nur in diesem
Punkte begegnen sich die Parnelliten und die Gladstone -
aner , die irischen und die englischen Elemente der Op¬
position , diese Forderung ist der Kitt , welcher die sonst
wohl recht ungleichartigen beiden Bestandtheile der Oppo¬
sition , die irische Nationalpartei und die liberale Partei ,
zusammenhält . Die Regierung kann ihre Thätigkeit im
Gegensätze zur Opposition nicht auf einen bestimmten
Punkt konzentriren , sie ist verpflichtet , darüber zu wachen ,
daß die anderen Aufgaben des Staates nicht einer ein¬
zelnen untergeordnet und vernachlässigt werden . Während
es der ausgesprochene Wille der Oppositionspartei war ,
die irische Angelegenheit zu der Alles beherrschenden zu
machen , die Thätigkeit der Regierung und des Parla¬
mentes auf den anderen Gebieten lahm zu legen , bis der
Sieg von Home Rule durchgesetzt sein würde , erwuchs
der Regierung die Aufgabe , das in den letzten Parla¬
mentstagungen Versäumte nachzuholen und zu verhindern ,
daß die Interessen des Reiches dem irischen Interesse
geopfert werden .

Das Ministerium Salisbury hat in dieser Erkenntniß
seiner Pflicht vor Beginn der jetzigen Parlamentstagung
angekündigt , daß diese Session überwiegend englischen
Fragen , im Gegensätze zur irischen Frage gewidmet sein
solle, und wenn man jetzt einen Rückblick auf die Arbeit
des Parlaments wirft , so muß man gestehen, daß es der
Regierung gelungen ist , dieses Versprechen zu verwirk¬
lichen . Lord Salisbury konnte neulich in seiner Rede
beim Lordmayorsbankett darauf Hinweisen , daß die Re¬
gierung sich einer großen Errungenschaft im Parlament ,
nämlich der Lösung des hochschwierigen Problems der
Lokalverwaltung von England und Wales rühmen könne .
Die Lokalverwaltungsbill ist in der Thal die bedeutendste
Leistung des Parlaments in der jetzt abschließenden Ar¬
beitsperiode . Freilich hat die Regierung sich die Zustim¬
mung des Parlaments zu dieser Maßregel durch man¬
cherlei Zugeständnisse erobern müssen und die Vervoll¬
ständigung dieser Reform bleibt der nächsten ordentlichen
Parlamentstagung Vorbehalten ; aber das vermag die
hohe Wichtigkeit des Errungenen nicht zu schmälern .
Ferner ist in dieser Session der Grund zu einer Reform
der Wehrkraft Englands gelegt worden . Man verschließt
sich in England nicht länger der Erkenntniß , daß , wenn
England seine Großmachtstellung wahren will , es sein
Vertheidigungssystem völlig umgestalten muß und daß
die insulare Lage des Landes heute , gegenüber den Fort¬
schritten der modernen Kriegstechnik , keinen ausreichenden
Schutz mehr vor einem feindlichen Angriffe gewährt . Die
Initiative , welche die Regierung zur Erhöhung der Ver -
theidigungsmittel ergriff , fand im Lande eine so über¬
raschend lebhafte und allgemeine Zustimmung , daß die
Regierung sogar vor einem übereilten Vorgehen warnen
mußte ; darin liegt aber die Garantie , daß diese Bewe¬
gung zur Abstellung der Uebelstände , an denen das Heer¬
wesen und die Flotte Englands kranken, nicht im Sande
verlaufen wird .

Eine Reihe wichtiger Gesetzentwürfe , deren Aufzählung
im Einzelnen zu weit führen würde , bezeichnet die er¬
sprießliche Wirksamkeit des englischen Parlaments im
letzten Halbjahr . Bei alledem nahm die irische Frage das
Parlament gerade stark genug in Anspruch ; aber die Oppo¬
sition vermochte auf diesem ihr vertrautesten Terrain keine
Siege zu erringen . Die von Parnell beantragte Novelle
zum irischen Bodengesetze, welche die Wirkung haben sollte ,
die Exmission der mit dem Zins rückständigen Pächter zu
verhindern , wurde abgelehnt ; der Führer der irischen
Partei versuchte vergeblich mit diesem Anträge einen
Keil zwischen die beiden regierungsfreundlichen Parteien
zu treiben , denn die Regierung veranlaßte , indem sie auf
einen Gegenantrag der liberalen Unionisten einging , die
letzteren , für die Verwerfung der Parnell 'schen Bill zu
stimmen . Ebenso wurde die von der Opposition bean¬
tragte Bill über die Ausdehnung der Lokalverwaltung auf
Irland verworfen , nachdem die Regierung nachgewiesen
hatte , daß Irland nicht reif für diese Maßregel sei, die,
wenn man sie gewähre , nur dazu angewandt werden
würde , um die Ziele der Nationalliga durchzuführen .
Ueberhaupt erwiesen sich die Hoffnungen der Opposition ,
die Konservativen und die liberalen Unionisten von einan¬
der zu trennen , als eitel ; die Regierung fand im Unter¬
hause eine feste, zuberlässige Majorität , und diese Erfah¬
rung hat viel dazu beigetragen , in Irland eine Bess erung
der Zustände herbeizuführen . Denn so lange die Führer
der irischen Nationalliga hoffen durften , daß das Mini¬
sterium Salisbury bald wieder einem Kabinet Gladstone

Platz machen werde , das eine Aenderung der irischen
Politik einführen würde , so lange machten sie sich nicht
viel aus den Anordnungen der Regierung . Seit aber das
Ministerium Salisbury festen Fuß gefaßt , die Spekulation
auf eine Spaltung zwischen den Tories und den liberalen
Unionisten sich als trügerisch herausgestellt hat . erscheint
die Situation als eine veränderte ; je länger die von der
Regierung ergriffenen Maßregeln in Kraft sind , desto
mehr erprobt sich ihre Wirkung , und es ist wohl keine
Uebertreibung Salisbury 's gewesen , beim Lordmayors¬
bankett zu sagen : wenn die Politik einer starken Regie¬
rung für etliche Jahre aufrecht erhalten werden könne^
so würde Irland wieder die Freiheit mit Wohlfahrt im
Gefolge genießen .

DieLordmayorsbankettrede Salisbury 's ist dem Schluffe
der Parlamentssession so unmittelbar vorangegangen , daß
sie den Stand der öffentlichen Angelegenheiten Englands
beim Ende dieser wichtigen Tagung gut charakterisirt .
Auch was Lord Salisbury bei dieser Gelegenheit über
den Stand der egyptischen Verwaltung sagte , darf nicht
außer Rechnung gelassen werden , wenn man die Stellung
der englischen Regierung beim Schluffe der Parlaments¬
tagung in Erwägung zieht . Thatsächlich haben sich die
Verhältnisse Egyptens in den letzten Jahren erheblich
zum Besseren gewendet . Die Preisgebung des Sudans ,
so wenig sie dem Ansehen Englands im Orient diente ,
hat Egypten von einem permanenten Kriegszustände be¬
freit ; die inneren Zustände des Landes sind gesunder ge¬
worden , immer schwächer durften die englischen Okku¬
pationstruppen und immer geringer konnten mit ihnen
auch die Okkupationskosten werden . Egypten ist zahlungs¬
fähig , kann heute Lord Salisbury verkünden , und es ist
wohl begreiflich , daß man in England über dieses Re¬
sultat der britischen Einwirkung ans Egypten lebhafte
Genugthuung empfindet . So ist die Situation nach ver¬
schiedenen Richtungen hin wohl dazu angethan , das Ka¬
binet Salisbury beim Abschlüsse der parlamentarischen
Campagne mit Befriedigung zu erfüllen .

Deutschland .
* Berlin . 12 . Aug . Seine Majestät der König von

Portugal traf heute früh 7 Uhr 40 Min . auf dem
Anhaltischen Bahnhofe ein, um einige Tage zum Besuch
am hiesigen Allerhöchsten Hofe zu verbleiben . Zur Be¬
grüßung Seiner Majestät des Königs von Portugal war
Seine Majestät der Kaiser heute früh 6 ^ Uhr vom
Marmor -Palais nach Berlin gekommen und hatte sich
sofort vom hiesigen Potsdamer Bahnhofe aus nach dem
Anhaltischen Bahnhofe begeben , wo auch der Gesandte
Portugals am hiesigen Hofe , Marquis de Penafiel , mit
seiner Gemahlin und sämmtlichen Mitgliedern der Gesandt¬
schaft , sowie die zum Ehrendienst kommandirten Offiziere ,
Generallieutenant Bronsart v . Schellendorff und Oberst
Frhr . v . Stosch , ferner der kommandirende General des
Gardecorps , General der Infanterie v. Pape , der Gene¬
rallieutenant v . Schlichting und der stellvertretende Poli¬
zeipräsident rc . anwesend waren . Als Ehrenwache hatte
eine Kompagnie des 2 . Garde - Regiments zu Fuß mit
der Fahne und dem Musikcorps auf dem Bahnhofsperron
Aufstellung genommen . Sobald der Zug in die Bahn¬
hofshalle einlief , intonirte die Kapelle der Ehrenkompagnie
die portugiesische Nationalhymne , während die Mann¬
schaften der Ehrenwache präsentirten . Seine Majestät
der Kaiser verließ beim Einlaufen des Zuges den Warte¬
salon , um dem hohen Gaste bis zum Salonwagen ent¬
gegenzugehen . Nach Vorstellung der beiderseitigen Be¬
gleitung und nachdem die Majestäten einige Zeit im Ge¬
spräch mit einigen höheren Offizieren auf dem Bahnhof
verweilt , geleitete Seine Majestät der Kaiser Seine Ma¬
jestät den König von Portugal nach dem hiesigen königl .
Schlosse . Im Schlosse blieb Seine Majestät der Kaiser
längere Zeit mit Seiner Majestät dem König von Por¬
tugal vereint und nahm mit Allerhöchstdemselben auch
gemeinsam in dessen Gemächern das Dejeuner ein . Nach
Aufhebung der Tafel verabschiedete sich Seine Majestät
der Kaiser von seinem Gaste . Seine Majestät der König
von Portugal empfing alsdann den Baron v . Penafiel
und die Mitglieder der Gesandtschaft und begab sich da¬
rauf mit den Herren seiner Begleitung nach der katho¬
lischen St . Hedwigskirche , um die Messe zu hören . Die
Fahrt Seiner Majestät des Königs von Portugal nach
Potsdam zum Besuche der Kaiserlichen Majestäten er¬
folgte heute Nachmittag 1 Uhr 35 Min . mit einem Sonder¬
zuge . Von dem zu beiden Enden des Sonderzuges
dicht gedrängt stehenden Publikum wurde der König ehr¬
furchtsvoll begrüßt .

— Als Zeichen besonderen Wohlwollens hat , wie man
hört . Seine Majestät der Kaiser dem General von A1-
bedyll das Pferd aus dem Marstall , mit welchem jüngst
der General im Gefolge des Kaisers bei einem Exerzie »



ren auf dem Bornstedter Felde bei Potsdam die Hinder¬
nisse nahm , mit voller Generalsausrüstung zum Geschenk
gemacht .

— Seine Majestät der Kaiser hat der „ Kreuzztg . "

zufolge den General - Feldmarschall Grafen v . Moltke
durch eine sehr gnädige Ordre zum Präses der Landes -
vertheidigungs Kommission ernannt , welche Stellung zu¬
letzt Kaiser Friedrich inne hatte . Chef des Generalstabs
der Armee ist , der gleichen Zeitung nach , der General -
Quartiermeister Graf v . Waldersee unter gleichzeitiger
Stellung s, la suite des 1 . Hannoverschen Ulanen - Regi -
ments Nr . 13 geworden , dessen mehrjähriger Kommandeur
Graf v . Waldersee gewesen ist.

— Eine größere militärische Uebung aus allen
Truppentheilen der Potsdamer Garnison nebst den zwei
nach Potsdam kommandirten Batterien ging gestern in
der Richtung von Potsdam nach Spandau vor sich. Don
früh morgens an wurde das 1 . Garde -Regiment allar -
mirt . Seit derselben Zeit befand sich Seine Majestät
der Kaiser bei den Truppen , die erst spät Abends in
ihre Garnison zurückkehren .

— Die „National -Zeitung " schreibt : „ Das in seinen
Grundzügen bereits entworfene Programm über die be¬
vorstehenden Kaisertage in Wien ist österreichischer -
seits noch dahin erweitert worden , daß auch ein Ausflug
nach Gödöllö beabsichtigt wird , wo eine große Parforce¬
jagd abgehalten werden soll .

"
— Auf Anregung Ihrer Majestät der Kaiserin Frie¬

drich hat das Konnte zur Unterstützung der Ueber¬
schwemmten in den deutschen Stromgebieten aus den ihm
noch zur Verfügung stehenden Mitteln zur Linderung des
durch die jüngsten schweren Wasserschäden in mehreren
Theilen Schlesiens hervorgernfenen Nothstandes sofort dem
Oberpräsidium zu Breslau die Summe von 50000 M .
mit dem Ersuchen um entsprechende Vertheilung über¬
wiesen . Weitere Beihilfen sollen nach Möglichkeit erfolgen .

— Nach einem Berliner Telegramm des „Hamburger
Korrespondenten " wird die Ankunft des Königs von
Schweden in Berlin in der letzten Woche dieses Monats
mit Bestimmtheit erwartet . Die genaue Angabe des Ter¬
mins hat der König noch Vorbehalten .

— Nicht selten werden seitens der deutschen Absender
von Waaren an das russische Zolldepartement in
Petersburg Bittgesuche gerichtet , um die Niederschlagung
von Zollstrafen und Konfiskationen zu erwirken . Diese
Gesuche können , wie die „Voss. Ztg .

" berichtet , da das
russische Zvlldepartement sich bei Unregelmäßigkeiten der
Deklarationen oder anderen Zollvergehen stets an die
dortigen Empfänger der Waaren hält , nur als Material
bei den betreffenden Untersuchungen dienen , während die
Anträge auf Niederschlagung von Zollstrafen re . von den
Empfängern ausgehen müssen . Es empfiehlt sich deshalb ,
daß die Absender eintretenden Falles die russischen Em¬
pfänger zur Einreichung gedachter Anträge veranlassen .

— Der „ Norddeutsche Lloyd " hat neuerdings aber¬
mals einen bedeutsamen Sieg über einen seiner englischen
Rivalen , diesmal die Jnman Linie , davongetragen : Der
neue Doppelschrauben -Dampfer „ City of New -Aork ", der
bereits vor seiner Fertigstellung von englischen und ame¬
rikanischen Blättern als das „schnellste Schiff der Welt "
bezeichnet wurde , ist auf seiner ersten Reise nach New -
Aork von dem Schnelldampfer des „ Nord . Lloyd "

„Aller " ,
Kapitän Christoffers , um 4 ' / , Stunden geschlagen worden .
Die „ Weser -Ztg . macht darüber folgenoe Angaben :

Die „Aller " ging am 2 , August , 4 Uhr Nachmittags , von
Southampton in See und langte am 10 . August , 10 Uhr Vor¬
mittags , in New -Aork an . Die „ City of New - Aork " verließ
Queenstown (Irland ) am 2 . August , 8 */z Uhr Abends , und er¬
reichte New -Aork am 10 . August , 1 Uhr Morgens . Berücksich¬
tigt man , daß Queenstown um 18 Stunden näher bei New -Aork
liegt , als Southampton , so ergibt sich, daß das Bremer Schiff
seinen Liverpool » ' Nebenbuhler um 4 */, Stunden geschlagen hat .

— Der den beiden Söhnen des Khedive am Ber¬
liner Hofe bereitete freundliche Empfang hat in Alexan¬
drien der „ Polit . Korr .

" zufolge außerordentlich angenehm
berührt , namentlich in Kreisen der Eingeborenen , welche
von der Macht und Kraft Deutschlands die höchsten Vor¬
stellungen hegen .

Oellrrreich -Nngarn .
^ Wien , 12 . Aug . In hiesigen Blättern ist neuer¬

dings wieder von einer Erschütterung der Stellung des
Unterrichtsministers v . Gautschdie Rede . Herr v . Gautsch
hat allerdings insofern eine besonders schwierige Position ,
als die Forderungen der Czechen sich namentlich auf das
Gebiet des Unterrichtswesens beziehen , das der Minister
in einer Weise leitet , welche den czechischen Politikern
durchaus nicht zusagt . Herr v . Gautsch behauptet den
von ihm eingenommenen Standpunkt im Allgemeinen mit
Festigkeit , und wenn er auch in einzelnen Fällen einen
Entschluß der Rücksicht auf die parlamentarische Lage
opferte , so weiß man doch in czechischen Kreisen so gut
wie in deutschen, daß die czechischen Forderungen auf
starken Widerspruch stoßen müssen, so lange Gautsch das
Portefeuille des Unterrichtsministeriums besitzt. Diese
Thatsache ist es , die den Unterrichtsminister zum Gegen¬
stände besonderer Aufmerksamkeit ; in der Presse aller
österreichischen Parteien macht . Der Rücktritt dieses Mi¬
nisters würde von den Liberalen , wenn auch nicht mit
Recht , als ein Anzeichen dafür angesehen werden , daß
die Regierung in ihrer Widerstandsfähigkeit gegen die
Ansprüche der Czechen erlahmt , während sein Verbleiben
im Amte die Bedeutung hat , daß die Regierung ihre
Stellung über den Parteien aufrecht erhalten zu können
glaubt . Es liegt aber durchaus kein Anzeichen dafür
vor , daß Graf Taaffe seinen Kollegen nicht mehr wie
früher mit seiner Autorität stütze . — Von gut unterrich¬
teter Seite wird die Nachricht , daß Graf Herbert Bis
marck den Deutschen Kaiser auch bei dessen Reise
nach Wien begleiten werde , als zutreffend bezeichnet. Da

der Besuch des Kaisers Wilhelm bei dem Kaiser Franz
Josef nicht privater Natur sein , sondern einen offiziellen
Charakter haben wird , so kann es auch natürlich erscheinen,
daß der Kaiser von dem Vertreter des Auswärtigen Amts
begleitet wird , ohne Rücksicht auf die Frage , ob gelegent¬
lich des Kaiserbesuches politische Besprechungen stattfinden
werden oder nicht . Der Reichskanzler ist iwt Rücksicht
auf seinen Gesundheitszustand , sein Alter und seine Ge¬
schäftsüberhäufung von der Begleitung des Kaisers , auch
wo es sich um Reisen von großer politischer Bedeutung
handelt , selbstverständlich dispensirt ; dagegen ist es zweifel¬
los , daß der Kanzler wie in früheren Jahren , so auch
diesmal mit dem österreichischen Minister des Auswär¬
tigen Zusammentreffen wird , obgleich Zeit und Ort der
Begegnung noch unbestimmt gelassen worden sind . Was
jedoch die angeblich beabsichtigte Konferenz des Reichs¬
kanzlers , des Grasen Kalnoky und des Herrn Crispi
betrifft , so gehören die hierauf bezüglichen Meldungen ,
wenn sie auch wiederholt und in einigen Blättern mit
dem Scheine der Zuverlässigkeit auftreten , in das Gebiet
der Vermuthungen . Der italienische Ministerpräsident
ist, da er die Leitung der inneren und der auswärtigen
Politik in seinen Händen vereinigt , so stark in Anspruch
genommen , daß er bis jetzt wegen einer Auslandsreise
keine Entscheidung treffen konnte . In diplomatischen
Kreisen versichert man , daß es zwar dem deutschen Reichs¬
kanzler wie dem österreichischen Minister des Auswärtigen
erwünscht sein würde , sich wieder einmal mit dem ita¬
lienischen Staatsmann mündlich auszusprechen , daß aber
ein Bedürfniß für eine solche Begegnung nicht vorhanden
sei und auch nicht vorhanden sein könne , da die allge¬
meine politische Lage sich nicht verändert habe . Die Er¬
gebnisse der Kaiserreise nach Peterhof hätten die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Italien in keiner
Weise verändert und auch italienischerseits habe man
keinen Anlaß zu Verhandlungen mit dem Berliner und
Wiener Kabinette , die nicht auf dem gewöhnlichen diplo¬
matischen Wege geführt werden könnten .

Pest , 11 . Aug . Bekanntlich wurde auch in Ungarn
bereits vor längerer Zeit die gesetzliche Regelung der U n -
sallversicherungen und Krankenkassen bei den
Fabriken in 's Auge gefaßt . Im Handelsamte sind die
Vorarbeiten in vollem Zuge , namentlich ist ein reiches
Material gesammelt worden , welches die Lösungsmodali¬
täten der Frage im Auslande umfaßt . Nun schreitet man
an die Aufstellung der heimischen Daten . Die mit der
Aufsicht über die Fabriken betrauten Gewerbeinspektoren
bereisen jetzt die betreffenden Gegenden , um in den ein¬
zelnen Fabriken hinsichtlich der Arbeiterverhältnisse und
der daselbst bestehenden Einrichtungen genaue Aufnahmen
zu bewerkstelligen . Erst nach Vollendung dieser Aufgabe
kann in die nähere Behandlung der Frage eingegangen
werden . Es muß konstatirt werden , daß der hochwichtige
Gegenstand sich in Ungarn um sw glatter regeln läßt ,
als die Fabriksbesitzer schon früher aus eigener Initia¬
tive vielerlei Verfügungen in 's Leben gerufen haben ,
welche die, durch das zu schaffende Gesetzt in 's Auge ge¬
faßten Ziele wesentlich fördern . — Der Eröffnungszug
des direkten Orientverkehrs ist, wie schon berichtet ,
heute Nachmittag von hier abgegangen . An zwei Stellen
ist jetzt der Balkan von der Eisenbahn durchschnitten un d̂
in nicht langer Zeit wird anch das Hinderniß wegge -
rämt sein , das auf dem Wege von West nach Ost sich
der Donauschifffahrt entgegenstellt , wird das Eiserne Thor
regulirt sein . Auch hier ist in erster Linie im allgemeinen
Interesse gehandelt worden ; hier ist es Ungarn allein ,
welches das große Werk unternimmt . Auf allen Seiten
hilft die Monarchie die Schranken durchbrechen , die zwi¬
schen Morgenland und Abendland sich aufrichten , und die
Eröffnung der bulgarischen Linie ist ein Zeugniß dafür ,
daß auch der jüngste Balkanstaat das Seinige gethan hat ,
um die neuen Verbindungen herzuftellen .

— Der heutige Sonntag bezeichnet den zehnten Jahrestag der
Ministerpräsidentschaft des Grafen Taaffe . Das „ Fremden¬
blatt " bemerkt zu diesem Datum : „ Die Ziffer dieses Jubiläums¬
tages imponirt ; wenigen Staatsmännern unserer raschlebcnden
Zeit ist es vergönnt gewesen , neun volle Jahre ein Portefeuille
oder gar die Leitung eines Kabinets zu behaupten , das den
größten politischen Schwierigkeiten , den mächtigen Einflüssen
eines wechselvollen und vielgestaltigen parlamentarischen Lebens
ausgcsetzt ist . Patriotischer Hingebung und Ausdauer bedarf es ,
unter solchen Verhältnissen willensstark am Steuer auszuharrcn ,
und diese wird von keiner Seite dem gegenwärtigen Minister¬
präsidenten abgesprochen werden können . Graf Taaffe hat es
verstanden , unter allen Umständen den österreichischen Stand¬
punkt , das Staatsintereffc zu wahren ; an der Spitze eines in
seinen Mitgliedern wiederholt gewechselten , von keiner eigent¬
lichen , geschloffenen Regierungspartei getragenen Kabinets , hat
er sein System standhaft zu verfechten und jenen Zielen zuzu¬
streben gewußt , welche ihm die im Interesse des Vaterlandes besten ,
einzig erreichbaren schienen . Wenn sie nicht immer erreicht wurden ,
so wird man ihn kaum dafür verantwortlich machen dürfen .
Die Gunst der parlamentarischen Mehrheit , so werthvoü sie auch
der Regierung sein muß , hat dem Ministerpräsidenten niemals
so weitreichende und gewichtige Konzessionen abgerungen , welche
die Kapitulation der Regierung vor einer Fraktion zum Nach¬
theile des Ganzen bedeuten konnten . Die positiven Errungen¬
schaften der neunjährigen Amtsperiodc des Grafen Taaffe sind
bekannt und schwer zu verkennen . Er hat nicht das große Wun¬
der der Staatskunst vollbracht , den Verkehr der österreichischen
Nationalitäten zu einem Idyll von Zärtlichkeit zu gestalten , aber
er hat sie in einem Vollparlament vereint und damit den Staats¬
gedanken in Nationalitäten gekräftigt , bei denen er der nationa¬
len Engherzigkeit stark gewichen war - Er hat es an dem Be¬
mühen nicht fehlen lassen , die Staatsfinanzen zu heben und zu
bessern ; der Wehrmacht des Reiches sind in den neun Jahren
seiner Amtswirksamkeit die Mittel zur vollen und gedeihlichen
Entfaltung gewährt worden , so daß sie heute — ein mächtiges
Bollwerk zum Schutze des Vaterlandes — achtunggebietend vor
aller Welt erscheint . Die Fürsorge der Regierung ist auch auf
sozialem Gebiete wiederholt in überzeugender Weise zu Tage ge¬
treten ; sie hat sich den großen Fragen und Aufgaben nie ver¬

schlossen , die in dieser Hinsicht zu lösen sind . Dies sind Erfolge ,
welche nicht verkannt werden dürfen : sic sind groß genug , um
dem Ministerpräsidenten , mögen seinem Wirken auch Mißerfolge
und Enttäuschungen nicht erspart geblieben sein , den Anspruch
auf parteilose Würdigung zu sichern . Vieles ist ihm unerreicht
und unerreichbar geblieben , Vieles aber ist erreicht worden , und
dessen wird man sich an diesem Jahrestage mit gerechter Aner »
kennung erinnern .

"

Frankreich .
Paris , 12 . Aug . Am nächsten Sonntag finden i :r

Frankreich drei Ersatzwahlen zur Deputirtenkammer statt ,bei denenB oul anger kandidirt : in der Charente införieur ,der Somme und dem Norddepartement . Bisher hieß es ,
daß Boulanger in dem Departement du Nord nicht mehr
kandidiren werde ; aber er muß doch glauben , einen großen
Theil der monarchistischen Stimmen , die ihm am 15 . April
dort den Sieg verschafften , auch am 19 . August Wieder¬
zugewinnen . Es ist auch nicht zu verwundern , daß die mo¬
narchischen Parteien ihm das Feld überlassen , so lange eK
sich um Ersatzwahlen handelt . Von einzelnen Wahlen
haben weder die Bonapartisten noch die Royalisten Vor
theil zu erwarten , denn es ist für sie praktisch gleichgiltig ,ob sie für den Rest der gegenwärtigen Legislaturperiode
einen Sitz mehr oder weniger haben ; sie richten ihre
ganze Aufmerksamkeit ans die nächsten allgemeinen Wahlen ^indem sie hoffen , daß es ihnen dann durch eine energische, ,
über das ganze Land verbreitete Agitation gelingen werde ,
ihren parlamentarischen Besitzstand erheblich zu erweitern .
Sie wissen, daß im gegenwärtigen Augenblick ein Wahlsieg .
Boulangers ein viel größeres und für das Kabinet Floquet
unangenehmeres Aufsehen macht, als die Wahl eines Kon¬
servativen . Bei den allgemeinen Wahlen wird sich dieses
Berhältniß ändern , da die monarchischen Parteien dann nicht
dieAbsicht einer Demonstration gegen die Negierung , sondern
den reelleren Zweck einer Verstärkung ihrer Macht in der
Kammer im Auge haben , so werden sie Boulanger höch¬
stens in einem einzelnen Wahlkreise , und nur unter der Be¬
dingung , daß er sich offen als Gegner der Republik bekennt ,
unterstützen . Daher bedeuten auch die jetzigen Wahlen ,
wenn sie boulaugistisch ausfallen , gar nichts für die Zu ?
kunft des Boulangismus ; der nächsten Kammer wird
Boulanger , wenn er überhaupt einen Platz in ihr findet ,
aller Voraussicht nach nicht als Parteichef , als Haupt
einer selbständigen Gruppe , sondern nur als bonaparti -
stischcs Parteimitglied angehören . ( In der unteren
Charente begegnet Boulangers Kandidatur übrigens einerr
heftigen Gegenströmung und bei der Ankunft des Gene¬
rals in St . Jean d 'Angely kam es zu einer antiboulan -
gistischen Kundgebung , über welche ein Telegramm des
Wolff '

schen Bureaus Folgendes meldet : „ Als Boulanger
gestern (Sonntag ) in St . Jean d ' Angely ankam , fand '
ein Menschenauflauf statt . Der Antiboulangist Perrin ,
Lehrer am dortigen College , feuerte mehrere Revolver¬
schüsse ab . Er wurde sogleich ergriffen , gab aber , sich
vertheidigend , noch mehrere Schüsse ab . Gendarmerie
stellte die Ruhe wieder her . Die zahlreich verhafteten
Personen wurden bis auf 15 wieder freigelassen ; auch
Perrin wurde nach kurzem Verhör vorläufig wieder ent¬
lassen . Boulanger kehrte Abends nach Paris zurück. " )

Italien .
Rom , 12 . Aug . „Osservatore Romano " erklärt die

Nachricht , daß Kardinal Schi affin o in einer besonderen
Mission nach Berlin reise, als ein Phantasiegebilde . Der
Kardinal begibt sich nur nach Belgien , um dort eine neue .
Kirche einzuweihen .

Großbritannien .
London , 12 . Aug . Dem Vernehmen nach hat Josef

Chamberlai n seinen in den Jahren 1884 —85 mit
Parnell über die irische Lokalverwaltung gepflogenen
Briefwechsel den „Times " übersandt , welche denselben in
den nächsten Tagen zum Abdruck bringen werden . Parnell
hatte bekanntlich Herrn Chamberlain vorgeworsen , daß
dessen kürzlich im Unterhause ausgesprochene Ansichten
mit Chamberlain 's Briefen an ihn im Widerspruch ständen .
Chamberlain glaubt diesem Vorwurfe am wirksamsten
entgegenzutreten , indem er seinen mit Parnell unterhal¬
tenen Briefwechsel der Oeffentlichkeit übergibt . Er würde
sich hierzu kaum entschlossen haben , wenn er nicht die
Zuversicht hätte , durch die Veröffentlichung gerechtfertigt
zu werden und Parnell in 's Unrecht zu setzen . Herr
Parnell und seine Anhänger befinden sich gegenwärtig
in keiner vortheilhaften Position . Ein Rückblick auf die
morgen abschließende Parlamentssession ergibt , daß nicht
bloß die Versuche . Lord Salisbury 's Stellung zu unter¬
graben und das Ansehen der Regierung zu erschüttern ,
wirkungslos geblieben sind, sondern daß die Stellung des
Ministeriums vielmehr eine festere als zu Beginn der
Session geworden ist . (Vergl . die Ausführungen an der
Spitze des nichtamtlichen Theils . ) Allerdings haben die !
Parnelliten nicht den Muth verloren , sondern bereitem
schon neue Angriffe gegen die Regierung vor , die in der
Herbstsession des Parlaments zur Ausführung gelangen ,
sollen . Zu diesem Ungriffsplane gehört auch die Absicht,
die Einsetzung eines Ausschusses zur Untersuchung der
Behandlung , welche John Mandeville und andere poli¬
tische Gefangene im Gefängnisse erlitten haben , zu be¬
antragen . Bekanntlich haben irische Geschworene ihr
Gutachten dahin abgegeben , daß Mandeville 's (Tod die
Folge der Behandlung gewesen sei , welcher der Mge --
ordnete im Gefängnisse ausgesetzt war . Es ist indessen -
anzunehmen , daß es der Regierung gelingen wird , die
Grundlosigkeit dieser Behauptung nachzuweisen , und daß
die Erörterung des Parnellitischen Antrags zu keinem
anderen Ergebnisse führen wird , als der irischen Partei
abermals ein Agitationsmittel zu entziehen .

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Aug . Der Statthalter Fürst

Hohenlohe ist gestern hier eingetroffen .



Bulgarien .
Sofia , 11 . Aug . Heute ist cs ein Jahr , daß Prinz

Ferdinand von Koburg in Widdin gelandet ist und
damit den Boden Bulgariens betreten hat . — Ein
Schreiben des von den Briganten in der Nähe des
Klosters Rillo sestgenommenen Photographen Karastojanosf
sagt , daß dieselben 5 000 Pfund Lösegeld fordern . Der
Minister des Innern machte das Kloster für diesen Fall
verantwortlich und trai energische Maßnahmen . Mehrere
der Mitschuld verdächtige Personen wurden verhaftet .

Grotzherzogihurn Baden .
Karlsruhe , den 13. August .

Gestern früh fand wieder ein von dem Prälaten Doll
abgehaltener Hausgottesdienft in der Schloßkapelle zu
Baden -Baden statt , welchem Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , sowie Höchst-
dercn Hausgenossen und einige geladene Personen an¬
wohnten .

Um Mittag trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin aus Freiburg in
Baden - Baden zum Besuche ein .

Gegen 1 Uhr erhielten die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des
Herzogs und der Herzogin Karl Theodor in Bayern ,
Höchstwelche von Heidelberg in Baden - Baden eintrafen ,
mit den Höchsten Herrschaften frühstückten und bis zum
späteren Abend blieben .

Ihre Königlichen Hoheiten der Herzog und die Her¬
zogin besuchten unter Führung des Hofrath Heiligenthal
das Fricdrichsbad und brachten den Abend bei den
Großherzoglichen Herrschaften zu.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin kehrten nach 5 Uhr wieder nach Frei¬
burg zurück.

Der Herzog und die Herzogin Karl Theodor in Bayern
reisten um 11 Uhr Abends nach München .

Herr Hofrath Maier nahm gestern wieder eine Unter¬
suchung der Augen Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin vor . Der Befund war im Allgemeinen befrie¬
digend , wenngleich noch immer die größte Schonung und
Ruhe anempfohlen wurde .

Mit ärztlicher Zustimmung werden die Großherzoglichcn
Herrschaften nun heute Nachmittag zu längerem Aufent¬
halt nach Schloß Mainau übersiedeln . Dre Abreise der
Höchsten Herrschaften erfolgt gegen 4 Uhr , so daß Höchst-

dieselben am späten Abend auf Mainau eintreffen werden .

* ( Durch Allerhöchste Kabinetsordre Seiner

. Majestät des Kaisers ) vom 10 . d . M . ist der General
der Infanterie und Generaladjutant v . Obernitz , komman -
dirender General des 14 . Armeecorps , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs , unter Belastung in dem Verhältnis als Gene¬
raladjutant Seiner Majestät , sowie als Chef des 3 . Ostpreußi¬
schen Grenadierregiments Nr . 4 , mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt worden . Gleichzeitig hat Seine Majestät
der Kaiser den Generallieutenant v . Schlichting , Komman¬
deur der ! . Garde - Infanterie - Division , zum kommandircuden
General des 14 . Armeecorps ernannt .

Mit General v . Obernitz tritt aus den Reihen der Armee
einer der ausgezeichnetsten Generale , welcher seine glänzenden
Führereigenschaften in den letzten Kriegen wiederholt bewährt hat ,
so namentlich bei Buckersdorf und bei Cblum im Jahre 1866 ,
bei Wörth und in den großen Ausfallschlachtcn vor Paris im

Jahre 1870 . Die schwere Verwundung , welche der General bei
Ehlum in unmittelbarer Nähe der Schützenlinie empfing , ist ein

ehrendes Denkmal seiner persönlichen Tapferkeit -
General v . Obernitz siebt im 69 . Lebensjahre und würde in

kurzem eine 52jährige Dienstzeit vollendet haben .
Das Badische Armcecorps wird seinen langjährigen komman -

direnden General nur mit aufrichtigem Bedauern scheiden sehen-
Am IS . April 1879 an die Spitze dieses Corps berufen , bat er
sein hohes Kommando mit Festigkeit und weiser Mäßigung ge¬
führt und sich die achtungsvolle Zuneigung und Verehrung , das
unbegrenzte Vertrauen der Truppen zu erwerben und zu erhalten
gewußt . Klar und zielbcwußt in seinen Anforderungen , von
Grund aus vertraut mit dem Wesen der Truppenausbildung
und Führung , mit scharfem Geiste dieses weite Gebiet umsastend
und aufmerksam allen Neuerungen folgend . hat er das Armee¬
korps zur höchsten Stufe der Kriegstüchtigkeit zu erheben gesucht
und durch die erreichten Erfolge die ungetheilte Anerkennung , die
höchsten Ehren und Auszeichnungen von Seiten seines Kaiser¬
lichen Kriegsherrn , sowie des Allerhöchsten Kontingentsherrn er¬
worben . Die Truppe verehrte ihren kommandirenden General ,
dessen Frische und Schueidigkeit im Sattel sie bei den Besichti¬
gungen alljährlich von neuem bewunderte , und baute für den

Kriegsfall felsenfest auf ihn .
Unser Baden dankt ihm noch besonders die sorgfältige Pflege

ausgezeichneter Beziehungen zu den Behörden des Landes , der
er , neben der Fürsorge für das Wohl der Soldaten » eine her¬
vorragende Aufmerksamkeit widmete . Wie General v . Obernitz
sich in militärischen Kreisen einer großen persönlichen Beliebtheit
erfreute , hat er sich weit darüber hinaus in unserem Lande warme
Anhänger und Verehrer erworben .

Möge dem verdienstvollen General ein langer und ungetrübter
Genuß der wohlverdienten Ruhe beschicken sein und möge er in
dem edlen Bewußtsein , daß seinem rastlosen Streben nach den
höchsten Zielen der Erfolg , seiner mühevollen Arbeit Anerkennung
Md Dank zu Theil geworden , den schönsten Lohn für das dem

Dienste des Vaterlandes gewidmete Leben finden .
Der Nachfolger des Generals der Infanterie v . Obernitz alS

kommandirender General des 14. Armeecorps , Generallieutenant
v . Schlich ting , hat seine militärische Laufbahn im 7 . In¬
fanterieregiment , dem heutigen König Wilhelm l . Grenadierregi¬
ment (2 . Westpreußischen ) Nr . 7, begonnen , gehörte eine Zeit
lang dem Kaiser -Alexander - Garde -Grenadierregiment Nr . 1 an
und hat sodann als Gencrülstabsoffizier die Stufenleiter der Be¬
förderungen rasch durchlaufen .

Kurz vor Ausbruch des Krieges von 1870 in den Frontdienst
zurückgetreten , nahm er an diesem Feldzuge als Bataillonskom¬
mandeur im 4 . Oberschlefischen Infanterieregiment Nr . 63 Theil
und zeichnete sich besonders in den Gefechten vor Paris aus . Am
18 . Juli 1872 wurde er zum Chef des Generalstabes des 7. Armee¬

corps ernannt und fand hiermit den Wirkungskreis , in welchem
seine Persönlichkeit sich zu ihrer vollen Bedeutung zu entwickeln
vermochte . In der Ueberfüllc neuer Gedanken , welche die Mi¬
litärliteratur icncr Zeit zu Tage förderte , zeigte sein sicheres
Urtheil den richtigen Weg , und wirkte er schon damals in Wort
und Schrift für diejenige Richtung , welche die Entwickelung der
Taktik seither genommen und welche angebahnt zu haben nicht
zum kleinsten Theile sein Verdienst ist . Seine dienstliche Stel¬
lung brachte den damaligen Oberst v . Schlichting zu dem General
v . Obernitz in persönliche Beziehungen , welche, auf Gemeinsam¬
keit der Anschauungen über die wichtigsten militärischen Fragen
beruhend , sich zu einem regen geistigen Verkehr gestalteten .

Im Herbst 1874 zum Kommandeur des 3 . Garde - Grenadier -
regiments Königin Elisabeth ernannt , hat General v . Schlich -
ling seitdem , bis auf eine kurze Unterbrechung , dem Gardecorps
angchört , indem er im FrnhjalH : 1878 zum Chef des General¬
stabes dieses Armeecorps und — nachdem er vom März 1884
bis Juni 1885 die 15. Division in Köln befehligt — zum Kom¬
mandeur der 1 . Garde -Infanteriedivision ernannt wurde .

In diesen Stellungen wurde er vielfach zur thätigen Mitwir¬
kung bei der Berathung und Abfassung der wichtigsten Dienst¬
vorschriften berufen , welche die Grundlagen unserer heutigen Aus¬
bildung der Truppen für den Krieg geworden sind . Auch der
Heranbildung jüngerer Kräfte für die Führerstellen der Armee ,
durch Belehrung und praktische Uebung , widmete er sich mit be¬
sonderer Vorliebe , und verdankt die Armee seiner Feder eine
Reihe ausgezeichneter Schriften auf diesem Gebiet .

* (Betreffs d c s S ch u lb e s u ch es ) erläßt das Großh .
Bezirksamt die folgende Bekanntmachung : In jüngster Zeit hat die
Zabl der ungerechtfertigten Schulversäumnisse in hiesiger Stadt
in so erheblicher Weise zugenommen , daß wir zu strafendem Ein¬
schreiten uns veranlaßt sahen . Da durch diesen Mißstand der
ungerechtfertigten Schulversäumniffe die - Erziehung wie das sitt¬
liche Wohl der schulpflichtigen Kinder in ganz erheblicher Weise
gefährdet wird , so fordern wir hiemit die Eltern , Pflegecltcrn ,
Vormünder :c . auf , ihre schulpflichtigen Kinder , Pflegekinder ,
Mündel rc . zum regelmäßigen Schulbesuch anzuhaiten , widrigen¬
falls wir auf Grund des § 71 Pol . - Str .- Ges . mit strenger
Strafe Vorgehen werden .

* ( Brand . ) Im benachbarten Eggcnstein ist heute Nacht
nach ein Uhr ein Brand ausgebrochen , der mehrere Gebäude
zerstörte . Die Ursache der Entstehung des Brandes ist noch nicht
bekannt .

O Heidelberg , II . Aug . (Ovhthalmologenkongreß .)
Die Sitzungen des Kongresses sind trotz des sehr heißen Wetters
immer sehr stark besucht. Die Augenklinik hatte gestern früh den
Besuch des Herzogs und der Herzogin Karl Theodor von Bayern ,
Höchstwelche etwa zwei Stunden dort verweilten - An dem ge¬
meinschaftlichen Essen im Sanatorium betheiligten sich gestern
etwa 200 Herren und 50 Damen . Den Mittelpunkt der heutigen
Veranstaltungen bildete die Schloßbeleuchtung , die eben stattfand
und recht gut gelungen ist. Die Kongreßtheilnehmer genossen
das herrliche Schauspiel von einem mit Lampions geschmückten
Schiffe . Im feierlichen Zuge begab man sich von da nach dem
Museum , wo der „ Liederkranz " und das Stadtorchester mit
großem Beifall konzertirten . Die festlichen Veranstaltungen zu
Ehren des Kongresses haben damit ihr Ende erreicht und auch
die Kongreßtheilnehmer verlosten wieder unsere Stadt ; mögen
sie derselben ein gutes Andenken bewahren !

c? Bruchsal , 12. Aug . ( Städtisches . — Verein sieben .
— 8 a n d w ir t Hs ch a ft .) In der letzten Stadtrathssitzung
wurde beschlossen , für die Stadtrechnerstelle dem Bürgerausschuß
Herrn Amtsrcvident Booz , zur Zeit in Stockach , vorzuschlagen .
Der Stadtrath ging bei dieser Wahl namentlich von dem Ge¬
danken aus , daß zur Leitung einer so schweren und umfangreichen
Kassenführung ein Mann erforderlich sei, der mit allen Zweigen
des Gemeinderechnungswesens auf 's eingehendste vertraut ist . —
Die hiesigen Vereine benutzen das herrliche Wetter , um das bis¬
her Versäumte an Sommervergnügungen nachzuholen . Der
Turnverein hat auf heute Abend in der Brauerei Greulich ein
Gartenfest mit italienischer Nacht angekündigt , der Männer¬
gesangverein „ Cäcila " im Tröstler ' schen Garten einen Familieu -
abend , ebenso die „Liedertafel " einen Familienabend . — Das seit
einigen Tagen cingctretene prächtige Wetter hat die Hoffnungen
des Landmanns wieder neu belebt und in der Thal schon Man¬
ches wieder gut gemacht . Die Reben stehen reich und schön ; die
Hopfen » die Hauptcinnahmsquclle vieler unserer Gemeinden ,
haben sich auch erholt , die Ernte wird zwar etwas später
stattfindcn , aber wenn das warme Wetter nur einigermaßen an¬
hält , so kann man auf einen guten halben , in manchen Pflan¬

zungen sogar auf einen vollen Ertrag rechnen. — Der Geschäfts¬
gang auf dem Frachtmarkt ist andauernd lebhaft ; in letzter Woche
wurden zum Markt gebracht 35 Dztr . Weizen , 30 Dztr . Kernen ,
40 Dztr . Roggen , 25 Dztr . Welschkorn , 40 Dztr . Mischfrucht ,
20 Dztr . Hafer , 50 Dztr . Roggenstroh , 30 Dztr . sonstiges Stroh ,
70 Dztr . Heu . Die Preise stellten sich für den Dztr . Weizen auf
21 M . , Kernen auf 21 M . 50 Pf . , Roggen auf 15 M . 50 Pf . ,
Welschkorn auf 15 M . 50 Pf . , Mischfrucht auf 15 M . 50 Pf . ,
Roggenstroß auf 6 M . 2.1 Pf . , sonstiges Stroh auf 4 M . 60 Pf . ,
Heu auf S M . , Kartoffeln kosteteten 20 Liter 70 Pf . , Eier 10
Stück 55 Pf .

LL Vom Badenser , 12. Aug . ( Kurorte . — Versamm¬
lung ) In Ueberlingen befinden sich zur Zeit über 120 Kur¬
gäste . Die vielfache Gelegenheit zu Mineral - und Seebädern ,
in Verbindung mit reizenden Spazierwegen und der Gelegenheit
zu den mannigfaltigsten Ausflügen , haben den Aufenthalt in
Ueberlingen stets sehr angenehm und behaglich gestaltet . — Die
diesjährige allgemeine Versammlung des Vereins für Geschichte
des Bodensecs und seiner Umgebung wird am 23 . und 24 . Sep¬
tember in Ueberlingen stattfinden . Am ersten Tage wird Herr
Stadtpfarrer Eisen in dem berühmten Rathhaussaale Bericht
über die neuen Restaurationsarbciten vom Ueberlinger Münster
erstatten . Am zweiten Tage werden die Gäste Gelegenheit haben ,
die reichen Schätze der Stadt an Alterthümern und Kunstgegen¬
ständen zu besichtigen . Um 11 Ubr beginnen sodann die Vorträge .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 13 . Aug . Die „Nordd . Mg . Ztg .

" bezeichnet
die von einem hiesigen Blatte unter dem Titel „Kaiser
Wilhelm II . beim Stubenessen der Kadetten « gebrachte
Erzählung mit allen Einzelnheiten als auf Erfindung
beruhend .

-7 Stuttgart , 13 . Aug . (Privattelegramm . ) Der „ Staats¬
anzeiger " meldet : Frhr . Pergler v . Perglas , General -
lieutenant und Kommandeur der 26 . Division , wird in
Genehmigung seines Abschiedsgesuchs als General der
Infanterie mit Pension zur Disposition gestellt ; v . Bran¬
denstein , Generallieutenant a In suite der Armee , kom-
mandirt nach Preußen als Kommandeur der 9 . Division ,
von seinem Kommando entbunden und in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs als General der Infanterie mit
Pension zur Disposition gestellt unter Verleihung des
Ksmthurkreuzes des Militärverdienstordens .

München , 13 . Aug . Kardinal Hergenröther hat sich
von dem jüngst erlittenen leichten Schlaganfall fast voll¬
ständig erholt und ist heute nach Innsbruck abgereist .

Stockholm , 13 . Aug . Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm von Baden mit Höchstihrer Tochter
und den Großfürsten Michael Nikolaiwitsch und Sergius
Michaelowitsch kamen gestern 12 Uhr 15 Min . mit dem
Dampfer „Tornea " nach Stockholm . Höchstdieselben
wurden von Ihren Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin von Schweden begrüßt und reisten
um 1 Uhr 5 Min . nach Tullgarn weiter . (Wiederholt ,
weil nur in einem Theil der Montagsnummer enthalten .)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wittrrungsbrobachlungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Aug.
Barom . Therm.
i MI» ! iu H.

IAbsolute Relative !
§ Keucht. Feuchtig- jm wm keit in .

11 . Nachts 9 U . 754 .8 3- 22 .2 13 .9 70
12 . Mrgs . 7 U . 754V 3 - 19 .0 114 69
12 Mittgs . 211. 7525 -s- 28 -6 12 .1 42
12 . Nachts 9 U . 7509 3 - 218 16 .0 82
IS Mrgs . 7 U . 752 -3 -1- 20 .0 12 .7 73
13 . Mit !gs . 2U . 7526 -j- 25 8 13 -8 56

Wind. Himmel .

SW wenig bew.
» klar

SE
S wenig bew.

SW -

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 12 . Aug . , MrgS . 5,79 m ,
gefallen 17 e» . — 13. Aug . , Mrgs . 5,63 m, gefallen 16 cm.

Frankfurter telegraphische
KursberichteWetterkarte vom 13 August , Morgens 8 Uhr .

177 .20

430 .—
528 —



Todesanzeige.' » ' O . 952 . Karlsruhe .
Heute früh verschied plötz-

«WM> nch und unerwartet unsere
liebe Schwester , - Schwägerin und
Tante

Luise Ekert
in ihrem 66 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste bittet,

Karlsruhe , 11 . August >«88,
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
G . Ekert ,

Geheimerath u . Gefängnißdirektor
_ in Freiburg r . Br .

Reit -Jrrstitut
Rüppurrcrstr . t . O .942 .

Reitnntcrricht für Herren «nb
Damen .

Pferde zum Ausleihen .
Annahme von Penfionspferden .

Verkauf von Reit - L Wagenpferden .
^ .680 .2 . Zwei elegante

Herrschaftspferde
(braun , 5 u . 6 I . a .) sind wegen Weg¬
zug zu verkarsten . Zu erfragen bei
K . Oppcl , Restauration neben dem
Bayrische « Hof , Heidelberg .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

O .953 . 1 . Nr . 7707 . Konstanz .
Die Ehefrau des Taglöbncrs Josef
Walser , Bertha Maria , gcb . Köhler
von Markdorf , z . Zt . in Schrofen , Ge¬
meinde Amrisweil , Kanton Thurgau ,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz, klagt gegen ihren, z . Zt .
an unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann , mit dem Anträge die zwischen
den Streitthcilen au 13. November1884
zu Amrisweil geschlossene Ehe wegen
harter Mißhandlung , grober Verun¬
glimpfung und Ehebruchs für geschie¬
den zu erklären, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Civilkammcr
des Gr . Landgerichts Konstanz auf :
Donnerstag , 6 . Dezember 1888,

Vormittags 8VeUhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
-vird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 11 . August 1888.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts:
Bachelin .

O .950 . 1 . Nr . 4704 . Offenburg .
I . S . des Wolf Dreifuß in Offcn-
burg gegen Eduard Dreier von El¬
gersweier , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten, wurde auf Antrag des klägerischen
Vertreters , Anwalt I>r . Rombach, der
Rechtsstreit als Feriensache erklärt und
die Einlassungsfrist auf vier Tage fest¬
gesetzt, demgemäß der durch Verfügung
vom 9 . August d . Js „ dir . 4675, auf
den 23 . Oktober angeordnete Termin
unter Hinweisung auf die genannte
Verfügung auf : Dienstag den 25 .
September d . I . , Vormitt . 9 Uhr ,
verlegt.

Offenburg , den 11 . August 1888 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rieder .

O .943 . 1 . Nr . 10,072 . Labr . Der
Leopold Baum in Nonnenweier als
Bevollmächtigter des Meier Levi Baum 1.
von da , vertreten durch die Rechtsagen¬
ten Matth , und Ehr . Heringer in Labr,
klagt gegen den Jakob Gabelmann ,
Maurer von Hugsweier , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Viehkauf ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 264 Mark
12 Pfg . nebst 5 °

» Zins vom 27 . Juli
d . I . und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Labr ( Baden ) auf

Samstag den 27 . Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Lahr, den 2 . August 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
O .944 . 1 . Nr . 10,053 . Lahr . Der

Wendelin Meier , Bäcker in Hugs¬
weier , vertreten durch die Rechtsagenten
Matth , und Ehr . Heringer in Lahr,
klagt gegen den Jakob Gabelmann ,
Maurer von Hugsweier , zur Zeit
an unbekannten Orlen abwesend , aus
Brod - und Mehlkauf, mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 80 Mk . 20 Pf . nebst 5",g
Zins vom Klagzustellungstaae und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Lahr (Baden ) aus

Samstag den 27 . Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr, den 2. August 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .

Bekanntmachung .
Nr . 31,941 . Nachdem der Stadtrath Karlsruhe den Antrag auf Ein¬

leitung des Verfahrens zur Zwangsabtretnng des zur Herstellung einer Straße
zwischen dem Durlachcrthor und dem neuen Friedhof erforderlichen Geländes
gestellt bat , wird Tagfahrt gemäß § 7 des Gesetzes vom 28 . August 1835
- Rcg .Bl . S . 271 - aus

Dienstag den 21 . August d. I ., Früh 9 'I Uhr,
im großen Rathhaussaale dahier anberaumt und werden hiezu die bethciligten
Grundeigenthümer vorgeladen.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1888 .
Großh . Bezirksamt .

von Preen .
Nr . 5218 . Vorstehende Verfügung bringen wir mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß , daß der Plan während 8 Tagen zu Jedermanns Einsicht
auf der diesseitigen Kanzlei offen liegt.

Karlsruhe , den 11 . August 1888.
Der Stadtrath :

O .688 . Lauter . Gr » sch .

Hanf-, Inte-Spmnerei L Lin-fa-enfadrik
'

Emmendingen.
Die Inhaber von Stamm- und Prioritätsaktien der genannten Gesell¬

schaft werden zu der 4 . ordentlichen Generalversammlung aus
Mittwoch den 26 . September 4888 , Nachmittags 2 Uhr.

n das Tirrktiousgebäudr der Fabrik nach Emmendingen höflich cingeladcn.
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht der Direktion.
2. Vorlage des Abschlusses pro 30 . Juni 1888 .
3 . Genehmigung desselben.
4 . Beschlußfassung über ein Anerbieten betr. 8 20 des Vertrages vom

20 . Dezember 1887.
5 . Abänderung der Firma .

Emmendingen, den 11 . August 1888 .
O 951 Iler

Verkauf .
Einem hohen Adel und k . ? . Publikum beehre ich mich anzuzeigen, daß

ich am 15 . August mit einem großen Transport Reit - und Wagen -Pferde ,
aus den besten Gestüten Galiziens und Ungarns stammend (darunter ein
Vierer-Zug Schwarzbraun und ein Vierer-Zug Fuchsen ) in H » ck« i»
ankommen werde und selbe mit alle« gewünschte » Garantien verkaufe .

Hochachtungsvollst ^
(0 . IV 8988 )

( Pferde -Gcschäft Wien -Zürich)
Stallungen : Hol « ! Alsnnmrer , neben dem Kurhaus ,

I«» » . Baden -Baden . P .630 . 4.VIII »
Oeffentlichr Zustellungen.

O .936 .2 . Nr . 12,065 . Mannheim .
Der Schneider Johann Küb nie zu
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fürst von da , klagt gegen seine
Ehefrau , Elisabethe, geb . Kehle , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehebruchs und böslicher Vcrlas-
sung , mit dem Anträge aus Eheschei¬
dung, und ladet die Beklagte zurgmünd-
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 11 . Civilkammcr des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auff
Samst 'ag den 17. November 1888,

Vormittags 9^/2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung,
welche durch Gerichtsbeschluß vom Heu¬
tigen bewilligt wurde, wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 8 . August 1888 .
vn . Levi ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
O -928 .2. Nr . 6866 . Staufen . Der

Kaufmann Samuel Hauser in Rust
klagt gegen den Anton Ritzentbalcr ,
Zimmermann zu Hartheim , aus Ma -
nufakturwaarenlieferung vom 16. No¬
vember 1885 und 3 . März 1887 , mit
dem Anträge auf Zahlung von 32 Mk.
79 Ps . nebst 5"

o Zins vom 2 . Juni
1888 , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht zu Staufen auf
Donnerstag , 20 . September 1888 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Staufen , den 10. August 1888 .
I . V . : Rgr . Rinderte ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

O .947 . Nr . 16,773 . Offen bürg .
Ueber das Vermögen des Eduard
Dreier von Elgersweier , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , ist durch
Beschluß des Gr . Amtsgerichts vom
II . August 1888 , Mittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller O . Bittmann
in Offenburg wurde zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Freitag den 7 . September 1888
mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte einzureichen , oder beim Ge¬
richtsschreiber zu Protokoll zn geben.

Es wird zur endgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls über die in L 120 der
Konkursordnung bezcichneten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf :
Freitag den 14 . September 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch die Verpflichtung aus¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie
aus der Masse abgesonderte Bc -

frred ^ wn^ u^^ r^^ mch ^ e^n^ n ,
dem Konkursverwalter bei Vermeiden
der Haftung des durch Verzögerung
entstehenden Schadens sofort Anzeige
zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommcn ,
haben die Kosten des besonderen Prü -
fuugstermins zu tragen .

Offenburg , den 11 . August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrelber:
C . Beller .

O948 . Nr . 7003 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ludwig Kienzl er , Weg-
akkordant von Schonach, z . Zt . flüchtig ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schiußvcr-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Dienstag den 11 . September 1888,

Vormittags 9 Uhr, ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Triberg , den 11 . August 1888 .
K . Bernauer ,

I . V . d .
Gerichtsschreibersdes Gr . Amtsgerichts .

O .949 . Nr . 8096 . Müllheim . In
dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Alois Maier Witwe , Wal¬
burga , geb. Zahner in Schlierigen , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzcichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 24 . August 1888 ,
Vormittags 9^2 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Müllheim , den 8 . August 1888 .
Adler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
VeräußerungSverbot.

O .945 . Nr . 17,400 . Walds Hut .
Dem Schmied Johann Stoll von
Untermetlingen wurde durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts Hierselbst vom Heu¬
tigen nach Ansicht des 8 98 K .O . bis
auf Weiteres jede Veräußerung von
Vermögensbestandtheilen untersagt .

Waldshut , den 11 . August 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Vermögensabsooderung.

P .698 . Nr . 10,229 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Gastwirths Louis
Untersinger in Karlsruhe , Paulinc ,
geb. Krädler , vertreten durch Rechts¬
anwalt Ludwig , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 1 , ist bestimmt auf :
Dienstag den 6 . November 1888 ,

Vormittags 8^ 2 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nabme der Gläubiger bekannt gemacht ,
arlsruhe , den 10 . August 1888 .

Der Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Landgerichts :

Oeftering .

Verschollenheitsvrrfahren.
O .946 . 1 . Nr . 4786 . Wolfach . Das

Gr . Amtsgericht hat heute verfügt :
Adolf Lorenz , geb. in Wolfach am

18. August 1841 , Sohn des Naglers
Roman Lorenz und der Margaretha ,
geb. Lorenz , welcher schon länger als 4
Jahre an unbekannten Orten abwesend
ist, wird aufgefordert,binnen einem Jahre
Nachricht von seinem gegenwärtigen
Aufenthalt zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt wird.

Wolfach, den 9 . August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
I . B .
Doll .

Entmündigung.
O .917 . Nr . 6257 . Philippsburg .

Die Ehefrau des Taglöhners Karl
H e r r , Magdalena, geborne Bopp von
Philippsburg, wurde durch diesseitigen
Beschluß vom 17. v . Mts . , Nr . 5644 ,
wegen Geisteskrankheit entmündigt und
heute . Taglöhner Franz Josef Herr
von hier zu deren Vormund ernannt .

Philippsburg, den 6 . August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
O .912 . Nr . 12,499 . Tauderbischofs -

heim . Maria Anna Gengel lcbig
von Grünsfeld wurde mit Erkenntniß
Großh . Amtsgerichts vom 6. August
1888, Nr . 12,253 , gemäß L .R .S . 489
entmündigt.

Tauberbischofsheim, 9 . August 1888 .
Großk . bad . Amtsgericht.

H . Drollinger .
Verbeiständung .

O .939 . Nr . 6648 . Meßkirch . Mit
Beschluß vom 18. Juli d . I . , Nr . 6205 ,wurde der ledige Landwirth JohannMöll von Krumbach im Sinne des
L .R .S . 499 verbeistandet , was mit dem
Beifügen bekannt gemacht wird, daß
demselben unterm Heutigen Bürgermei¬
ster Wilhelm Keller in Unterbicht-
lingen als Beistand bestellt wurde.

Meßkirch , den 8. August 1888.
Großh bad - Amtsgericht.

B 0 n n ö.
Erbrinweijungen.

O .861 .1 . Nr . 8343 . Donaueschin -
g en . Die Witwe des Restaurateurs
Gustav Wcißhaar , Maria , geborne
Bausch hier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres st Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen 3 Wochen
Einsprache hiegegen dahier erhoben
wird.

Donaueschingen, 1 . August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

D 0 r n c r .
O .922 . 1 . Nr . 24,997 . Pforzheim .

Landwirth Johann Georg Haug Wit¬
we, Margaretha , geb. Rittmann von
Büchenbronn, hat , nachdem alle Erben
verzichtet haben , gebeten , sie in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Mannes einzusetzen. Wir werden dem
Gesuche stattgeben , wenn innerhalb 6
Wochen keine Einwendungen hiergegen
erhoben werden . Pforzheim, 4. August
1888 . Großh . Amtsgericht, gez . Freh .Dies veröffentlicht : Pforzheim, 4 . Äug.
1888 . Der GerichtsschreiberGr . Amts¬
gerichts: Rittelmann .

Erbvorladungen.
P .643 . Bühl . Die Geschwister

Magdalena , Theresia und Karl Fi -
schwer von Ottersweier sind auf Able¬
ben ihres Vaters Baptist Fischer , Land¬
wirth von Ottersweier , zur theilweisen
Erbschaft mitberufen.

Da der Aufenthaltsort derselben un¬
bekannt ist, so werden Magdalena ,
Theresia u . Karl Fischer von Otters¬
weier andurch

mit Frist von drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungcn mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß wenn dieselben nicht erscheinen,
oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten vertreten werden , die Erbtheile
Denjenigen zugetheilt werden , welchen
sie zukämen , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Bühl , den 6. August 1888.
Der Großh . Notar:

Moll .
Haudelsregistereintriigr.

O .888 . Nr . 4893 . Kehl .
Die Führung der Handels¬

register betr .
In das hiesige Firmenregister wurde

heute eingetragen :
Unter O .Z . 185 : Firma I . S .

Wertheimer Sohn in Stadt Kehl.
Inhaber : Josef Werthcimer , lediger

Kaufmann in Stadt Kehl.
Kehl, den 7 . August 1888 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Riz i.

Strafrechtspflege.
Ladungen .

P .689 . 1 . Nr . 33,599 . Heidelberg .
Der am 7 . Dezember 1858 in Reckling¬
hausen geborne verheirathete katholische
Schreinergeselle Friedrich Simshäu¬
ser , zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Montag den 24 . September 1888,

Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozehordnung von dem Königl.Kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurthcilt werden .

Heidelberg , den 10. August 1888.
Kratzert

als Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Verm. Bekanntmachungen.
P .687 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Tyrol -Vorarlberg -Südwest-
dculschen Güterverkehr gelangt mit Wir¬
kung vom 15. d . Mts . ab ein gemein¬
samer Nachtrag lll zu Theil ! 1 Taris -
beft 1 vom I . Juni 1886 und 1 zu
Theil II Tarifheft 2 vom 1 . September
1887, neue Zusatzbestimmungeu rc . ent¬
haltend, zur Einführung .

Exemplare des Nachtrags können
durch die Verbandstatioen unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 11 . August 1888 .
Gencraldirektion.

Nutzholzverkauf .
P .660 . Von Großh . Bezirksforkei

Kaltenbronn zu Gernsbach werden mit
unverzinslicher Zahlungsfrist bis 1 .
April 1889 im Submissionswege ver¬
kauft :

Aus Abth I 4 Stillwasserbcrg :
Nadelholzstämmc l >. Kl . 5 , III . Kl .

28 , IV . Kl . 193 , V . Kl . 336 ; Nadel¬
holzklötze I V . Kl . 64.

Abth. I 6 und 17 , Seemiß u . Dürr -
eichberg :

Nadelholzstämme I . Kl . 9 , II . Kl .
29, III . Kl . 84 , IV. Kl . 160 , V . Kl.
211 ; Nadelholzklötze II . Kl . 12 , Itl .
Kl . 31 .

Abth. I 22 Finsterklingc:
Nadelholzstämme il . Kl . 14 , lll . Kl.

72, IV . Kl . 212 , V . Kl . 367 ; Nadel-
Holzklötze II . Kl . 11 , III . Kl . 113 .

Abth. I 38 Hohloh, I 39 Hohlohmiß.
I 40 Hühnerwäfferle, I 42 Öellache»I 43 Siebischwäldle:

Nadelholzstämme III . Kl . 5 , IV . Kl.
103, V . Kl . 192 ( zahlreiche Fichten ) t
Nadelholzklötze III . Kl . 23 ; Papier -
Holzklötze 41 Stück.

Abth. I . 24 Wannenrain :
Nadelholzstämme I . Kl . 6 , II . Kl.

33 , III . Kl . 223 . IV. Kl . 522 , V . Kl .
694 ; Nadelholzklötze II - Kl . 42 , III .

Abth. 148 Blockhaus, 149 Viercichen ,I 51 Spältermiß , l 52 Brunnenberg : ,
Nadelholzstämme ( meist Forlen ) I V.

Kl . 96 , V. Kl . 425 ; Nadelholzklötze
III . Kl . 20 (vorwiegend Forlen ) .

Die Angebote sind nach Abtheilungen
und Sortimenten getrennt für 1 Fest¬
meter zu stellen und spätestens bis
Montag den 20 . August , Vormit¬
tags 10 Uhr, partofrer» versiegelt und
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz¬
holz " versehen , einzurcichen . Die Oeff-
nunn der Angebote erfolgt zu besagter
Stunde auf dem Geschäftszimmer oben-
genanntcrJstelle . _ _

O .954 . Baden .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Am Freitag dem 17 . August ,
> Nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Hause Sternstr . 1 dahier
2 Maichinen : 1 F-leischwalz -

maschine und 1 Knetmaschine,
ferner eine complete Fleisch¬

hackmaschine mit Gasmotor
gegen Baarzahlung im Vollstrcckungs-
Wege öffentlich versteigern .

Baden , den 10. August 1888 .

P .690 . 1. Nr . 815 . Waldshut .
Kreispflegeanstalt Zettelten.
Erledigte Hausmeisterstclle.

In der Krcispflegeanstalt Jestetten
ist die Stelle des Hausmeisters in Erle¬
digung gekommen und durch einen im
Lesen, Rechnen und Schreiben gut be¬
wanderten Mann alsbald wieder zu
besetzen .

Bewerber um diese Stelle , deren Ehe¬
frauen die Aufgabe der Köchin zu er¬
füllen im Stande sind , erhalten den
Vorzug und beträgt der gemeinsame
Gehalt nebst völlig freier Station 8(X)
bis 1000 Mark jährlich.

Anmeldungen sind unter Vorlage der
Zeugnisse über Zuverlässigkeit , guten
Leumund und Kenntnisse längstens bis
1 . September l . I . an unterfertigte
Stelle einzureichen , von welcher auch
Näheres auf Anfrage gerne mitgctheilt
wird.

Waldshut , den 10 . August 1888 .
Der Kreisausschuß :

_ G . Straubhaar ._"
P .685 . Nr . 10,300. Schopshcim .

Auf 1 . November ds . Js . ist die dies¬
seitige Aktuarsstelle mit einem Gehalt
von 1850 M . neu zu besetzen.

Schöne Handschrift und Uebung im
Militärwesen sind unerläßlich , Kennt¬
niß des Feuerversichcrungswesens ist
erwünscht .

Bewerbungen wollen bis 15 . k. M .
bei uns eingereicht werden .

Schopshcim, den 9 . August 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Föhrenbach .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hosbuchdruckerei -
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